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18 NEUBAU TIEFMAGAZIN OST

SCHWEIZERISCHE LANDESBIBLIOTHEK
BERN

BAUHERRSCHAFT:

AMT FÜR BUNDESBAUTEN,
BUNDESAMT FÜR KULTUR

ARCHITEKTEN:
ARCHITEKTENGEMEINSCHAFT LANDESBIBLIOTHEK,
ANDREAS FURRER, KURT MORITZ GOSSENREITER,

CHRISTIAN STUBER UND CHRISTIAN STRUB, BERN

GESAMTKOSTEN: 28 MILLIONEN

JAHR: 1997
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Die Schweizerische Landesbibliothek ist trotz ihrer

symmetrischen Anlage ein Bau der Moderne. Sie

ist das Gemeinschaftswerk aus dem Jahre 1931 der

Architekten Alfred Oeschger, Emil Hostettler und

Josef Kaufmann. Das Bücherregal von 1,52 m

A Breite bestimmte das Grundmodul der Planung und

es ist an den engstehenden Pfeilern des

Büchermagazins auch abzulesen.

Keine Bibliothek hat je genug Platz. Im Rahmen

einer Reorganisation der Landesbibliothek suchte

man ab 1991 nach Möglichkeiten für neuen

Speicherraum. Aus drei Varianten wählte man (Ost tief»,

was bedeutete einen unterirdischen Bücherspeicher

zu bauen. Dieses Magazin liegt im Winkel

zwischen dem östlichen Verwaltungstrakt und dem

bestehenden Büchermagazin. Es liegt teilweise unter

der Quartierstrasse. Hier wird ein Architekturthema

der letzten Jahre vorgeführt: die architettura

subterrena. Immer grössere Baumassen werden

<unsichtbar> im Boden versenkt. Die Schweiz ist das

führende Tiefbauland der Welt.

1. Blick vom Kran in dieTiefe der Baugrube

2. Querschnitt, die wahre Architektur ist unsichtbar

3. <Ost tief» eine Ergänzung im Winkel

4. Die Faszination desTiefbaus ist die Baustelle
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